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GEMEINSAM ZIELE ERARBEITEN

Der Forschungsschwerpunkt Präventive Biomechanik –  
PräBionik verbindet in einzigartiger Weise biomedizinische 
und ingenieurwissenschaftliche Kompetenzen und Res-
sourcen aus den Universitäten Frankfurt am Main und Mar-
burg, sowie der Fachhochschule Frankfurt am Main, um 
effiziente Forschungs- und Ausbildungsarbeit zu leisten. 

Intensivierung biomedizinischer Forschung

Übersicht teilnehmender Projektpartner mit Projekten

Erreichen international sichtbarer  
wissenschaftlicher Exzellenz

Zur Erweiterung und Internationalisierung suchen wir  stets  
neue Kooperationspartner aus den Bereichen der Ingenieur- 
wissenschaften, Medizin und Biomedizin, um unseren inter- 

disziplinären Forschungsverbund erfolgreich re-
gional aber auch international zu etablieren.

LOEWE SCHWERPUNKT PRÄBIONIK

Das Altern hat die Menschen schon immer beschäftigt. Im 
neu etablierten Forschungsschwerpunkt Präventive Biome-
chanik – PräBionik wird die Erforschung biomechanischer 
Eigenschaften humaner Weich- und Hartgewebestrukturen 
unter natürlichen Alterungs- sowie pathologischen Pro-
zessen durch die Hessische Landesregierung im Rahmen 
der Landes-Offensive zur Entwicklung Wissenschaftlich- 
ökonomischer Exzellenz – LOEWE unterstützt.

Bearbeitung biomedizinischer Fragestellungen 
auf „makroskopischer Ebene“

In 14 Teilprojekten sind Wissenschaftler und Wissenschaft-
lerinnen mit Expertise in den Medizin-, Bio-, Sport- und 
Ingenieurswissenschaften den Grundlagen von Weichge-
webe, Knochen und Korpel auf der Spur, um zu klären, 
wie Hilfsmittel, wie z.B. Antidekubitussysteme, Prothesen, 
Orthesen, Stents oder Implantate so konstruiert werden, 
dass pathologische Folgeerscheinungen vermindert, oder 
sogar völlig beseitigt werden können. Außerdem werden 
neue Therapieansätze zur Behandlung neurodegenerativer 
Erkrankungen untersucht und weiterentwickelt.  

Dabei hat dieser Forschungsverbund den gesamten Men-
schen im Blick – von kardiovaskulären Fragestellungen, 
etwa der Diagnose von Aneurysmen, über die optimale 
Konstruktion von stützenden Stents für Unterschenkel- 
arterien oder Aorten, bis zu lokalem Knochen- und Knorpel- 
ersatz. Mit Hilfe nicht-invasiver Diagnostik werden Ergeb-
nisse durch unmittelbare Bestimmung am lebenden Men-
schen oder an Operationsmaterial verifiziert. Des Weiteren 
werden Zahn-Knochen-Wechselwirkungen und Zahn- 
implantat-Knochen-Wechselwirkungen bis hin zu Fragen
aus den Bereichen der Tumor- und Weich-
gewebemechanik untersucht. Diese Frage- 
stellungen erlangen aufgrund des demo- 
graphischen Wandels unserer Gesellschaft 
immer größere Bedeutung.

FORSCHUNGSKOMPETENZEN BÜNDELN

Forschung mit höchstem Anspruch

Im Schwerpunkt PräBionik arbeiten Mediziner, Biologen 
und Ingenieure zur Lösung komplexer Fragestellungen 
zusammen. Hierfür werden die Methoden von klinischen, 
tierexperimentellen, zellbiologischen und chirgurgischen 
Experimenten mit Modellierung und Simulation geschickt 
verknüpft.

Stents werden verwendet, um Gefäßverengungen (1) zu beseitigen (4) und 
somit die Strömungsgeschwindigkeit des Blutes zu stabilisieren 

Interdisziplinäre Lehre

Der Schwerpunkt PräBionik gibt Doktoranden/-innen und 
Nachwuchswissenschaftlern/-innen die Möglichkeit an 
Seminaren teilzunehmen, um die eigene Vorbildung in
den Bereichen Medizintechnik und Biomedizin mit
Schwerpunkten wie Blutkreislauf, Blutströmung, Gewebe-,
Muskel- und Skelettaufbau zu erweitern.

Interaktion von 
Stent und Gefäß
T. J. Vogl

Gefäßmechanik – 
Biomechanische Modellierung   
C. Blase

Präventive Aspekte des Gehens und 
Stehens – zur Bedeutung neuromechanischer 
Interaktionen  C. Haas, D. Schmidtbleicher

Mensch-Modelle

G. Silber

Das Frankfurter Inlay: 
Knorpelersatz im Kniegelenk 
H.-R. Ludwig

Tumormechanik – Einfluss
biomechanischer Prozesse auf 
die Tumorpathogenese  M. Hofmann

3D-Geometrie und Biomechanik 
des Herzens 
S. Vogt, R. Moosdorf

Die Perforationswahrscheinlichkeit
eines Bauchaortenaneurysmas
T. Schmitz-Rixen

Chondros, a mechanical loading
bioreactor for cartilage and
cartilage scaffolds D. Jones

Modellierung und Optimierung des
periimplantären Interface dentaler
Implantate   C. Landes , R. Sader
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Frankfurter Inlay: eine individuell angepasste 
Knieprothese, die (ohne Sägeschnitte) mittels 
zwei Bohrungen im Kniegelenk verankert wird


